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Vorhabenbezeichnung

Verbundprojekt: AutomatedTrain - Entwicklung und Erprobung intelligenter Technologien für die
vollautomatisierte Zugfahrt; Teilvorhaben: Realisierung der Lokalisierungsfunktionen

1. Beitrag des Ergebnisses zu den förderpolitischen Zielen, auch zwecks Evaluierung von
Förderprogrammen/-schwerpunkten/-konzepten

Die Lokalisierung von Schienenfahrzeugen für künftige Anwendungen wie den automatisierten
Betrieb muss mehrere Voraussetzungen erfüllen. Dazu gehören Robustheit gegenüber Störungen
und Sabotage, ausreichende Präzision, Durchgängigkeit im Sinne einer möglichst gleichbleibenden
Qualität und maximale Verfügbarkeit. Die von ITK vorgeschlagene Lösung basierend auf
Magnetfeldtechnologie weist diese Eigenschaften auf. Die Technologie nutzt die inhärenten
magnetischen Inhomogenitäten der Schienenwege und eine Speicherung dieser Daten, um sich
hierauf mittels Vergleich zu lokalisieren. Diese Lösung benötigt keine Infrastrukturelemente und
bietet eine durchgängige Signalquelle zur Ortung an. Im Rahmen des Projekts sollen umfassende
Daten erhoben werden, um den grundlegenden Nachweis der Lösung für den geplanten
Einsatzzweck zu erbringen.

2. Wissenschaftlich-technische Ergebnisse des Vorhabens im Vergleich zu den
ursprünglichen Zielen, erreichte Nebenergebnisse und gesammelte wesentliche
Erfahrungen

Die Entwicklung eines zulassungsfähigen Messaufnehmers, welcher mit definierter Qualität die
Feldstärken des Magnetfelds bereitstellt, stand technologisch im Mittelpunkt. Die grundsätzliche
Funktionsfähigkeit des Messprinzips konnte mit Hilfe des ursprünglichen Sensorkopfes
durchgeführt werden, welcher jedoch nicht für eine Zulassung geeignet ist. Bei einer Erprobung auf
dem Gelände der Havelländischen Eisenbahn (HVLE) konnten die Einschränkungen des alten
Sensorkopfes bestätigt werden. Der neue Sensor eines zertifizierten Bahnzulieferers wurde in
Betrieb genommen und die Validierung der Signaleigenschaften gestartet. Um das von ITK
vorgeschlagene Verfahren Marktteilnehmern vorführen zu können, sind weiträumige
Messkampagnen notwendig. Da diese aus technischen Gründen unbegleitet stattfinden sollen,
muss eine geeignete Messeinrichtung definiert sein, die rückwirkungsfrei auf Fahrzeuge im Betrieb
integrierbar ist. Der Anfang wurde mit Integrationskonzepten für die Erprobungsplattform bei der
HVLE und eines ausgewählten Fahrzeugs im Projektkontext gemacht. Weitere Projektergebnisse
sind ein Register mit Gefährdungen, die als Basis für die Zulassung dienen und die
Weiterentwicklung der Software gemäß Meilensteinplan.

3. Fortschreibung des Verwertungsplans.

3a. Erfindungen/Schutzrechtsanmeldungen und erteilte Schutzrechte, die vom AN oder
von am Vorhaben Beteiligten gemacht oder in Anspruch genommen wurden, sowie deren
standortbezogene Verwertung (Lizenzen u.a.) und erkennbare weitere
Verwertungsmöglichkeiten

Nicht zutreffend.

3b. Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Auftragende (mit Zeithorizont) - z.B. auch
funktionale/wirtschaftliche Vorteile gegenüber Konkurrenzlösungen, Nutzen für
verschiedene Anwendergruppen/ industrien am Standort Deutschland, Umsetzungs- und
Transferstrategien



ITK schätzt die wirtschaftliche Verwertbarkeit der Technologie als gering ein. Deswegen wurde
das vorzeitige Ende der Zusammenarbeit im Verbundprojekt angezeigt. Hintergrund der
Einschätzung ist, dass trotz vieler Gespräche mit potentiellen Nutzern (Stadler, Siemens,
Alstom, DB, SBB, SNCF) nach anfänglich positiver Resonanz letztlich kein verbindliches
Interesse gezeigt wurde. Erst ein fertiges und vollständig SIL4 zertifiziertes System wäre
möglicherweise interessant. Die dafür notwendigen Entwicklungskosten sind für ITK unter
diesem Risiko nicht wirtschaftlich vertretbar.

3c. Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten nach Auftragende (mit
Zeithorizont) - u.a. wie die geplanten Ergebnisse in anderer Weise (z.B. für weitere
öffentliche Aufgaben, Datenbanken, Netzwerke, Transferstellen etc.) genutzt werden
können. Dabei ist auch eine etwaige Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen, Firmen,
Netzwerken, Forschungsstellen u.a. einzubeziehen

Es wird geprüft, ob Konzern-intern die Verwertung der Teilergebnisse in anderen
Geschäftseinheiten fortgeführt werden kann. Vom Lösungsansatz ist ITK weiterhin überzeugt.

3d. wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit für eine mögliche
notwendige nächste Phase bzw. die nächsten innovatorischen Schritte

Nicht zutreffend.

4. Arbeiten, die zu keiner Lösung geführt haben

Da die Beteilung von ITK am Verbundprojekt aus wirtschaftlichen Gründen eingestellt wurden, sind
alle laufenden Tätigkeiten beendet worden. Dies betrifft unter anderem die Entwicklung selbst, so
dass die Implementierung der Software, die Integration auf Erprobungsträger, der Test und die
Validierung nicht weiter geführt werden. Ebenfalls betroffen ist die formale Spezifikation der Lösung
im Rahmen der im Projekt definierten Systemarchitektur. Als Konsequenz stehen keine
Datenreihen aus dem Betriebsumfeld zur Verfügung. Die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit ist
beendet.

5. Präsentationsmöglichkeiten für mögliche Nutzer - z.B. Anwenderkonferenzen

Informationen zur angedachten Lösung finden sich online zugänglich in mehrere Kanälen, wie
beispielsweise die ITK-eigene Homepage und Social-Media wie LinkedIn und weitere. über die
Lösung wurde im Rahmen von Branchen- und Fachmessen informiert, hervorzuheben ist die
InnoTrans 2024. Darüber hinaus sind mehrere Fachartikel entstanden.

6. Einhaltung der Ausgaben-/Kosten- und Zeitplanung

Der ursprünglich geplante Budgetrahmen konnte eingehalten werden. Die Planung ging von
höheren Aufwänden zu Beginn des Projekts aus, was auf die Entwicklung und Integration des
neuen Sensor zurückzuführen ist. Durch Verschiebungen bei den Verbundpartnern bestand ein
Risiko von höheren Aufwänden, zum Beispiel die verspätete Bereitstellung von
Systemanforderungen und die Verzögerungen beim Schienenfahrzeug, das für die Erprobung im
Serienbetrieb im Raum Stuttgart eingesetzt werden sollte. Durch den Projektausstieg ist eine
fortlaufende Planung jedoch hinfällig geworden.
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